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13.11.2009, 14.30 Uhr - 14.11.2009, 18.00 Uhr
Die durchsetzungsstarke Frau -  

Spielerisches Durchsetzungstraining
Nur eine Sekunde zu feige, zu brav, zu passiv - schon schnappt 
Ihnen Ihr Kollege das Projekt, die Beförderung oder auch 
nur den besten Platz im Konferenzraum weg. Doch Durch-
setzungskraft ist lernbar. Wecken Sie den Tiger in sich!

Varnhagenhaus Iserlohn, Piepenstockstr. 29

Bernd Müller
Bispingallee 15, 48356 Nordwalde 

Tel. 02573/938621 Fax. 02573/938629
kda.muensterland@kircheundgesellschaft.de

28.09. - 02.10.2009
Gesund bleiben und werden: Unbezahlbar?

Die Entscheidung der Gesundheitspolitik und die daraus fol-
genden Veränderungen im Gesundheitssystem verunsichern 
gerade auch Langzeitarbeitslose. Die Kostenübernahme be-
stimmter Leistungen ist ihnen nicht möglich. Sind sie des-
halb Patienten zweiter Klasse? Es werden Wege aufgezeigt, 
welche Rechte und Möglichkeiten bestehen, notwendige medi-
zinische Leistungen kostenfrei zu erhalten. Ein weiterer Schwer-
punkt dieser Seminarwoche ist die Gesundheitsprävention.

Ev. Jugendbildungsstätte Nordwalde, Bispingallee 15, 
48356 Nordwalde

09.10. - 11.10.2009
Grenzen überwinden -  

barrierefreies Leben zwischen Anspruch und Wirklichkeit
Der Anspruch, dass Menschen mit Körperbehinderung im All-
tag mobil und unabhängig sein können, ist gesellschaftlich ak-
zeptiert. Die Wirklichkeit stellt sich aber immer wieder anders 
dar und führt somit zu Einschränkungen der Unabhängigkeit 
und auch der Lebensqualität. In diesem Seminar werden Wege 
entdeckt und Strategien entwickelt, Grenzen zu überwinden.

Ev. Jugendbildungsstätte Nordwalde, Bispingallee 15, 
48356 Nordwalde

18.12. - 20.12.2009
Berufliche und private Beziehungen verändern

Anforderungen in Beruf und Familie können zu Dauerstress und 
damit zu psychischen und physischen Erschöpfungszuständen füh-
ren. Routinierte Arbeitsabläufe verhindern einen innovativen und 
kreativen Arbeitsstil und führen zu Unzufriedenheit. Diese Bedin-
gungen können sich auf berufliche und private Beziehungen ne-
gativ auswirken. In diesem Seminar werden die Hintergründe die-
ser Entwicklung reflektiert und darauf aufbauend wird erarbeitet, 
wie Lebensqualität erhalten bzw. zurückgewonnen werden kann.

Ev. Jugendbildungsstätte Nordwalde, Bispingallee 15, 
48356 Nordwalde

Friederike Höher
Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte 

Tel. 02304/755-345 Fax. 02304/755-318
f.hoeher@kircheundgesellschaft.de

28.08.2009, 14.30 Uhr - 29.08.2009, 18.00 Uhr
Starke Auftritte - ein stimmiges Gesamtkonzept

Unsere persönliche Wirkung auf andere ist für die berufliche Ent-
wicklung ein wichtiger Faktor, wichtiger noch als die messbare Ar-
beitsleistung. Wir bewegen uns jeden Tag auf einer sozialen Bühne, 
von der aus wir in Präsentationen oder in Verhandlungen versu-
chen, unsere Ziele, Vorstellungen oder Ideen durchzusetzen. Für 
viele Menschen stellt dies eine ungeheure Anstrengung dar. Ver-
sagensängste oder die Unzufriedenheit mit der eigenen Ausstrah-
lung führen zu Atem- und Stimmproblemen. Im Seminar „Starke 
Auftritte“ geht es sowohl um den Abbau von Präsentationsängs-
ten als auch um die Entwicklung einer angenehmen und wirkungs-
vollen Stimme. Nach dem Gesetz „je tiefer die Stimme, desto hö-
her die Position“ bemühen sich besonders berufstätige Frauen um 
eine „erwachsene“ Stimme. Eine gut sitzende und klingende Stim-
me wird als sympathisch und kompetent wahrgenommen. Auf der 
sozialen Bühne erleichtert sie den Zugang zum Zuhörer und wirkt 
durch die tiefe Atmung Ängsten und Unsicherheiten entgegen.

Varnhagenhaus Iserlohn, Piepenstockstr. 29, 
58636 Iserlohn

11.09.2009, 14.30 Uhr - 12.09.2009, 18.00 Uhr
Die eigene Lebensbalance entdecken -  

Kreativseminar zum Ausgleich im Alltag
Unser Alltag entfaltet sich im Spannungsfeld zwischen Arbeit und 
Familie, zwischen dem Wunsch nach Zeit für mich selbst und nach 
Kontakt mit Freunden und Bekannten. So sehr diese Situation im 
Einzelnen belasten mag, sie birgt ebenfalls ein kreatives Potenzi-
al, das wir nutzen wollen. Gerade das gestalterische Arbeiten mit 
Farben und Formen ermöglicht es, spannungsreiche Situationen 
zu bewältigen, Zugang zu dem, „was wirklich wichtig ist“ zu fin-
den und durch die Freude am kreativen Selbstausdruck zu entspan-
nen und los zu lassen, also einen Ausgleich zur Hektik des Alltags 
zu finden. Eingeladen sind alle, die sich malerisch und kreativ mit 
sich selbst und ihrem Alltag beschäftigen wollen und an einem an-
geleiteten Austausch über die gewonnenen Erfahrungen und Ein-
sichten in der Gruppe interessiert sind. Ziel ist es, ein vertieftes Ver-
ständnis der eigenen Situation zu entwickeln und die im Spiel mit 
Farben und Formen gefundenen Lösungen für die Bewältigung des 
Alltags nutzen zu können. Methodisch wechseln Phasen des Ma-
lens und Gestaltens mit reflektierenden Gesprächen in der Gruppe.

Kunstfabrik Caca-b, Schleddenhofer Weg 32, 58636 Iserlohn

Holger Huckenbeck
Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte 

Tel. 02304/755-347 Fax. 02304/755-318
h.huckenbeck@kircheundgesellschaft.de

20.08. - 29.08.2009
Sinn und Partizipation für das Leben im Alter -  

Was nehme ich (noch) in den Blick?  
Wo kann, möchte ich noch aktiv sein?

Bilder des Alters und des Alterns sind vielfältig. Nicht alle zei-
gen sich hilfreich. Die Zeit auf Borkum soll uns unterstützen, 
die Weite von Himmel, Erde und Meer in den Blick zu nehmen. 
Wir können bedenken, wie Lebensgestaltung zwischen Ebbe und 
Flut auch im Alter sinnvoll bleibt oder neu wird. Wir suchen 
nach Antworten auf Fragen des Lebens und wie wichtig eigene 
Spiritualität und Gemeinschaft für uns ist. Dabei soll unsere Le-
bensgeschichte und Fragen nach Frieden, Gerechtigkeit und Be-
wahrung der Schöpfung einen angemessenen Raum einnehmen.

Victoria Gästehäuser, Victoriastr. 14, 26757 Borkum

20.09. - 26.09.2009
Das Bundesland Mecklenburg -  

Vorpommern in Geschichte und Gegenwart
„Ist Zusammengewachsen was zusammen gehört“? Was wurde 
aus Träumen in den alten und neuen Bundesländern - 20 Jahre 
nach „der Wende“? Einen Einblick soll uns die Region der Meck-
lenburgischen Seenplatte ermöglichen. Ob Städte, Dörfer oder Na-
tionalpark ..., wir hoffen auf Begegnungen mit Menschen, die uns 
diese Region näher bringen. Wünschenswert wäre, die Lebenssi-
tuation dort, mit der unsrigen in Beziehung setzen zu können. Ob 
wir Vorurteile entdecken und uns achtsam positionieren lernen?

Hotel zur Eldenburg, Am Markt, 19386 Lübz

11.10. - 17.10.2009
Das Bundesland Schleswig Holstein

Wenn nur wenige Tage zur Verfügung stehen, lassen sich immer 
nur Ausschnitte eines Bundeslandes unter die Lupe nehmen. In die-
ser Woche ist „Das Land zwischen den Meeren“ unser Ziel. Die Ge-
schichte und Gegenwart, Wirtschaft und Politik, wie auch Kontakte 
zu den dänischen Nachbarn sollen unsere Aufmerksamkeit auf sich 
ziehen. Ob das „Superwahljahr 2009“ im Norden Deutschlands dann 
schon Spuren hinterlassen hat? Es geht nicht um einen verspäteten 
Besuch in einer Urlaubsregion, sondern wieder einmal darum, ein 
Stück Deutschland besser kennen lernen und erfahren zu können.

Hotel Hohenzollern, Moltkestr. 41, 24837 Schleswig

Erich Leichner
Altenhöfener Str. 19, 44623 Herne 

Tel. 02323/49069-69 Fax. 02323/4969-45
e.leichner@kircheundgesellschaft.de

03.07. - 08.07.2009
Wirtschaftliche, gesellschaftspolitische und  

kirchliche Perspektiven in den neuen Bundesländern
Fast 20 Jahre sind seit der Wiedervereinigung vergangen. Die Studi-
enfahrt soll Veränderungen und Perspektiven verdeutlichen. Neben 
der Lutherstadt-Eisleben und der Region Mansfelder Land sind Leip-
zig, Erfurt, Weimar und Eisenach weitere Zielorte der Studienfahrt.

Tagungshotel Graf von Mansfeld, Markt 56, 
06295 Lutherstadt-Eisleben

27.07. - 31.07.2009
Strukturwandel im Ruhrgebiet

Das Ruhrgebiet durchlebt seit Jahren einen enormen Struktur-
wandel. In vielen Köpfen ist es noch als Industrieregion veran-
kert. Doch dieses Bild stimmt schon lange nicht mehr. Bei die-
sem Seminar, das mittlerweile zum zehnten mal stattfindet, soll der 
Strukturwandel besichtigt, diskutiert, erlebt und erfahren werden.

IKG, Altenhöfener Strasse 19, 44623 Herne

30.10. - 01.11.2009
Auf den Spuren Martin Luthers

Wir möchten Sie recht herzlich einladen – passend zum Refor-
mationstag - die Lutherstadt-Eisleben kennen zu lernen. Hier 
wurde der Reformator geboren und getauft, hier hielt er sei-
ne letzte Predigt und verstarb er. Das Geburts- und das Sterbe-
haus sowie der Lutherweg und das neu errichtete Museum sind 
nur einige Stationen des Seminars in der Heimat Martin Luthers.

Tagungshotel Graf von Mansfeld, Markt 56, 
06295 Lutherstadt-Eisleben

Christa Martens
Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte 

Tel. 02304/755-332 Fax. 02304/755-318
m.martens@kircheundgesellschaft.de

10.11.2009, 10.00 Uhr - 11.11.2009, 17.00 Uhr
Was ist bei den Mitarbeitervertretungswahlen  

in 2010 alles zu beachten?
In dieser Tagung werden den Teilnehmenden die rechtlichen 
Grundlagen vorgestellt, die bei den Mitarbeitervertretungswahlen 
im Frühjahr 2010 in der Westfälischen Landeskirche einschließ-
lich ihrer diakonischen Einrichtungen zu beachten sind. Schwer-
punkt der Informationen wird die Beachtung von Fristen sein, 
aber auch die Entwicklung von Formblättern, um einen mög-
lichst zügigen und fehlerfreien Ablauf der Wahlen zu garantieren.

Ev. Tagungsstätte Haus Villigst, Iserlohner Str. 25, 
58239 Schwerte

Maria Koch
Iserlohner Str. 25, 58239 Schwerte 

Tel. 02304/755-343 Fax. 02304/755-318
m.koch@kircheundgesellschaft.de

06.07. - 09.07.2009
Vielfalt statt Einfalt -  

Jeder Jeck ist anders - Sommerwerkstatt
Die Werkstatt hat persönlichkeitsstärkende Elemente, so-
wie kulturelle und gemeinschaftsstärkende Elemente. Herz-
lich willkommen sind Erwerbslose und Geringverdiener.

Ev. Tagungsstätte Haus Villigst, Iserlohner Str. 25, 
58239 Schwerte

06.11. - 13.11.2009
Erziehungsfragen in der Türkei

In vielen Gesprächen vor Ort mit Partnerinnen und Part-
nern aus Einrichtungen, die mit unterschiedlichen Kindern ar-
beiten, werden wir einen regen Austausch über Erziehungs-
methoden und -fragen führen. Eines unserer Ziele ist, die 
Kultur und die Menschen in der Türkei aus anderen Blickwin-
keln zu erleben, kennen zu lernen und Vorurteile abzubauen.

Türkei




